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Renigl Provinzial» Intelligenz » Lomtotr, im PoR+ Local 
Ein gang Plautzengaſſe AZ 385, 


Nro. 173. Mittwoch, den 27. Juli 1836. 
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Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 25. Juli 1836. 


Herr Kaufmann Gentz von Hamburg, log. im engl. Hauſe. Herr Kaufmann 
Regier weht Familie von Marienburg, log. im Hotel de Thorn. 5 


Bekanntmachungen. 


i. Prdmien- Vertheilung. 
In Betreff des Feuers auf Langgarten AF 122. am 1. Juli c. find an Prä⸗ 
mien dewilliget und koͤnnen auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe erhoben werden, dem Knecht 
Blokowski 3 h, dem Fuhrmann Langenau 3 e, dem Knecht Bär sen. 2 
, dem Knecht Bir jun. 2 Af. 

Danzig, den 5. Juli 1836. N 


Die Seuer ⸗ Deputation. 


2. Das Königl. hohe General- Poſt⸗Amt hat mittelſt Reſcripts vom 12. d. M. 
die Verwandlung der ſeither zwiſchen Danzig und Dirſchau beſtehenden 4 mal woͤ⸗ 
centlichen tour et retour conrfirenden Reit⸗Poſten in zweiſpaͤnnige Schnell⸗Poſten 
beſchloſſen. Dieſe Veränderung ſoll mit dem 1. Auguſt e. ins Leben treten und 
es werben dit neuen Schuell⸗Poſten ganz, wit die bisherigen Reit⸗Poſten, 
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= e Paws abgehen shies np eae IR SR 
ontag 5 ieſelben Tage 4: t Nadim, zum An 
Donnerſtag) Wee ſchluß an die Schnellpoſt nach Gdiitgsbera, 
Sonntag) g17 uhr früh. Dieſelben Tage 10 Uhr Vormittags zum 
Mittwoch) 4 8 Anſchluß an die Schnellpoſt nach Berlin. 
Ferner: 
aus Dirſchau abgeben: in Danzig eintreffen 


Montag )5 Uhr Abends reſp. 15 Minuten Monta 37 a 
Donnerſiag) nach Durchgang der Berlin Köͤ⸗ Donnerfag) 8 4 Uhr Abends. 
Fa ni 1 N — 

ittwoch) 10 hr Vorm. reſo. 15 Min. ittwoch 2 

8 der Berlin ⸗Koͤ. Sonntag 274 Uhr Nachmittags. 
nigeberger Schnell-⸗Poſt. 

In Bezug auf die Aufgabe von Correspondenz ꝛc., auf das Reifen von Berfe- 
nen und die Mitnahme ihrer Eff kreten kommen dieſelben grundſaͤtzlchen Beſtimmun⸗ 
gen wie bei den übrigen Schnell⸗Poſten zur Anwendung. 

Danzig, den 25. Juli 1836. a f 

Boönigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


AVERTISSEMENTS 

3. Donnerſtag, den 25. d. M. Vormittags präcife 11 Uhr, follen im Gee 
ſchaͤftslocale des Unterzeichneten die diesjährigen Reparaturen an den hieſigen Koͤnigl. 
Salz⸗Magazin und Salz⸗Offizianten⸗Gebaͤuden, aus berſchiedenartigen Manrer-, 
Dimmers, Schloſſer⸗, Schmiede- Brunnen., Maler⸗ und Tiſchler⸗Arbeiten beſtehend, 
an den Mindeſtfordernden oͤffentlich ausgeboten werden. 

Von den diesfallſigen Licitations⸗Bedingungen, fo wie dem Gegenſtande der 
Entrepriſe kann hieſelbſt jeder Zeit Kenntniß genommen werden. 

Menfahrwaffer, den 19. Juli 1836. 

Königl. Hafen » Bau » Inſpector Cords. 
4. Zur offentlichen Ausbietung des Baues der Butterbrücke auf dem Fiſch⸗ 
markte an den Mindeſtfordernden, ſteht : 
Donnerftag, den 28. d. Mts. Vormittage 11 Uhr, 

vor dem Herrn Calculator Kindfleiſch auf dem Rathhauſe ein Termin an, zu wel⸗ 
chem Unternehmungsluſtige hiemit eingeladen werden, und koͤnnen der Bau⸗Anſchlag 
und die Bedingungen auch vor dem Termin daſelbſt taͤglich eingeſehen werden. 

Danzig, den 23. Juli 1336. 

Die Bau Deputation. 
5. Die Ausführung einiger Reparaturen an den Dienſtwohnungen der Steuer⸗ 
Beamten zu Reufahrwaſſer, wird in dem auf den 10. Auguſt c. Vormittags um 
eran im hieſigen Haupt-Zol-Amts-Locale angeſetzten Licitationé« Termin, dem 
deſtfordernden in Entrepriſe übergeben werden. 
Danzig, den 25. Juli 1836. 
Königl. Preuß. Gaupt⸗Zoll⸗Amt. 
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6. Heute früh endete nach ſlebenjaͤhrigen ſchweren Koͤrperleiden das Leden des 
Oberfehrers Johann Wilhelm Bihn. Tief betruͤbt zeigen dieſes ihren theilneh · 
menden Freunden in Stelle befonderer Meldung an ; 
Danzig, den 26. Juli 1836. a Die Hinterbliebenen. 
Dertobu n g. 


rf Meine den 24. d. M. in Stolpe vollzogene Verlobung mit Jungfer La · 
roline Sriedrife, zweiten Tochter des Oekonomen Herrn Johann Sriedich Satz ⸗ 
kowoky, habe ich die Ehre meinen Verwandten und Freunden hiedurch ergebenſt 

anzuzeigen. Carl Goith. Krüger. 
Danzig, den 27. Juli 1836. 
— —— — 
Anzeigen. 


Vom 21. bis 25. Juli ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) 2) Haſſe a Grabau. 3) Bienskewsky a Lautenburg 4) Bannacker a Bangſchin, 
5) Rieder a Lippſtadt. 6) Mertz a St. Gallen. 7) Lange a Haferſtroh. 8) Dreſſ⸗ 
ler a Lobau. 9) Zufig a Neuruppin, 10) Schwartz Sohn a Frankfurth a. O. 


11) Bendt a Thorn. 

Rönigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
8. Das zur Baͤckerei eingerichtete Wohnhaus auf dem Kaſſub ſchenmarkt 
W 389. it zu DEVINE then und gleich zu beziehen, auch mit dem daneben 


liegenden Haufe 2 890, unter dilligen Bedingungen zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Juſtiz⸗Commiſſarius Zacharias, Wollwebergaſſe NF 1990, 
9. Heute Abend empfehle ich Klops mit Kapernſauge a Portion 234 Sgr. 

} : Satzkowsky, Breirgaffe W 1191. 
10. Ein Burſche, der Luſt hat die Tiſchler⸗ Profeſſion zu erlernen, kann ſich 
melden am Holzmarte auf den Brettern AS 298. N 
11. Matrenbuden W 264. find 2 bis 3 Stuben nebſt Boden, Küche u. Keke 
ler e abe oder auch gleich zu vermiethen. Auch iſt das Haus aus freier Hand 
zu verkaufen. 


1. Mein Magazin fuͤr fertige Herren⸗Anzuͤge iſt 
jetz durch mehrere Arten von Dberröde, Sommer und Winter⸗Beinfleidern, 
Welten u. ſ. w. completirt, welches ich für aͤußerſt billige Preiſe verkaufe. Auch 
iſt daſelbſt eine Stube mit Meubeln zu dermicthen.. 8 

t Setzkorn, Hl. Geiſtgaſſe MF 978. 
13. Eine Harfe leichte Droſchke wird zu kaufen geſucht. Das Naͤhere zweiten 
Steindamm M 399. : ay 


2 


14. Verſicherungen auf Kaufmannsgüter (excl. Getreide) gegen Stromgefahr, bei 
der Berliner Oder ⸗Schiffahrts⸗ und Strom ⸗Aſſecuranz⸗ Geſellſchaft innerhalb der 
preußiſchen Grenzen werden angenommen im Comtoir, Jopengaſſe NF 557. bei 

Danzig, den 25. Juli 1836. Philipp Ib. Albrecht & Co. 

Seebad Brdfen 
15. Heute Mittwoch den 27. Juli werden Unterzeichnete ein chromat iſches 
Trompeten⸗Konzert zu geben die Ehre haben. Entree fir Herren 214 Sgr. 

Das Muſik⸗Corps des Iſten Leib⸗guſaren. Regiments. 
16. N. Heute Mittwoch den 27. Juli wird, bei irgend günſliger Witterung, das 
ste Abonnements⸗Konzert gegeben, wozu ergebenſt einladet M. E. Karmann Ww. 
17. Wenn gleich die Anmeldungen zu einer Gewerbe⸗Ausſlellung, im Berhalt- 
nif zu dem was Danzig liefern koͤnnte, nur in geringer Anzahl eingegangen, ſo ha⸗ 
ben wir uns zur Erreichung des von uns beabſichtigten guten Zweckes und in der 
Hoffnung eines beſſern Erfolges für die Zukunft, dennoch entſchloſſen mit dem 5. 
Auguſt d. J. dieſelbe ins Leben treten zu laſſen. Indem wir nochmals auf unſer 
früher vertheiltes Programm hindeuten fordern wir alle diejenigen auf, weiche ſich 
noch entſchließen duͤrften Erzeugniſſe ihrer Gewerbthaͤtigkeit zur Ausſtellung zu ge⸗ 
ben, ſolche, der noͤthigen Anordnungen wegen, bis Sonnabend den 30. Juli bei 
dem Mitgliede des dazu ernannten Comite's, dem Herrn Apotheker Tlebſch Breite⸗ 
gaſſe * 1042. anzumelden. Der Vorſtand des Gewerbe⸗Vereins. 

Danzig den 26. Juli 1836. = : 

18. 2 ſchoͤne Glasthuͤren zum Kramladen, 2 Flügelthüren und 28 alte Fenſtern 
find in der Heil. Geiſtgaſſe AF 762. billig zu verkaufen; auch iſt daſelbſt ein de⸗ 
korirter Saal und Stube, Küche, Boden rc. zu vermiethen. : 

19. Capt. N. Toxvard, deſſen Schiff de unge Hendrick in der Mottlau am 
Bleihof in Ladung liegt, gedenkt im Laufe dieſer Woche nach Copenhagen abzugeben 
und empfiehlt ſich zur Mitnahme von Paſſagieren. 

20. 1 Thaler Belohnung. 

Es iſt Montag den 25. im Karmannſchen Garten ein blau ſeidener Sonnen⸗ 
ſchirm ſtehen geblieben, der Finder deſſelben wird gebeten ihn Vorſtaͤdtſchen Ora en 
NE 2051. beim Fuhrmann Klingenberg 2 Treppen hoch abzugeben. 

21. Das in der Wollwebergaſſe belegene neu ausgebaute Grundſtück A 552. 
der Servisanlage fol verkauft werden. Kaufluſtige belieben ſich in meinem Bureau 


Langgaſſe W 399. zu melden und die Bedingungen des Verkaufs entgegen zu 

nehmen. 3 : Slerle. 
Danzig, den 25. Juli 1836. ; 

22. Wegen Mißpverſtaͤndniſſe wurde das von mir zum 21. d. angekündigte 


Conzert nicht gegeben, welches mir bei dem zahlreichen Beſuch — wofür ich herzlich 
danke — ſehr unangenehm fein mußte. Mit Beſtimmtheit findet dieſes jedoch un, 
ter der geſchmackvollſten Ausſchmückung meines Gartens, Donnerſtag den 28. d. 
ſtatt. Entree 2 Sgr., zwei Damen im Begleitung eines Herrn find frei. Sollte 
die Wikterung zu ungünſtig ſein, ſo bleibt das Eonzert zum naͤchſten Tage ausge⸗ 
ſtellt. Braͤutigam, in Schielitz. 


— 


. Sollte Jemand an den verſtorbenen Drpanifien, Herrn J. m. Rofowsti, 
rechtmaͤßige Forderung zu machen haben, melde ſich ſpaͤteſtens in 14 Tagen Pog ⸗ 
genpfuhl W 391. bet 5 J. B. Jantzen. 
Danzig, den 20. Juli 1836, es S 

24. Ein gefitteter Burſche der Luft hat das Sattler: und Tapezirer⸗Geſchaͤft zu 
erlernen melde ſich Holzgaſſe AZ 11. 

23; 1 bis 2 gut dreſſirte u. dabei gut gezeichnete Hühnerhunde, aber auch nur 
ſolche, ſucht zu kaufen Sr. Kors, Jopengaſſe VF 560. 

26. In der Haͤkergaſſe W 1465. iſt eine geſtrichene Dominilsbude zu vermie⸗ 
then oder zu verkaufen. 


27 Erprobtes Kraͤuterdl 


zur 
Berſchoͤnerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, 
erfunden und verfertigt von 
Carl Meyer 
8 in Freiberg, im Koͤnigreich Sachſen. Br 

In Danzig befindet ſich die einzige Niederlage das Flacon zu 1 A 10 Sgr. bet 

E. E. Zingler. dir 

- Bereits feit mehreren Jahren iſt dieſes Kraͤuteröͤl als das ausgezeichnetſte 

Heilmittel gegen das Ausfallen der Haare und zur Befoͤrderung des Wachsthums 
derſelben fat in ganz Europa bekannt, wovon der bedeutende Verkauf, als auch die 
zahlreichen Atteſte, welche bei jedem meiner Herren Commiſſionairs einzuſehen ſind, 
die beſten Beweiſe liefern. Naͤchſtdem macht es die Haare ſehr geſchmeidig und giebt 
denſelben einen ſchoͤnen Glanz, befeſtiget ſolche, indem es wegen feiner Zeinheit in die 
Poren eindringt, und fomit die Haarwurzeln nährt und ſtaͤrkt und das frü⸗ 
be Bleichen derſelben verhindert. : N 

Ueberdies zeichnet es ſich noch durch feinen feinen Geruch aus. 

Die Wirkſamkeit dieſes vortrefflichen Mittels iſt zwar früher ſchon in dieſen 
Glaͤttern durch amtlich legaliſirte Atteſte hinlaͤnglich bewieſen worden, lege aber 
dennoch hiermit mehrere mir vor Kurzem zugekommene Atteſte bei, welche als ein 
neuer ſprechender Beweis der Untrüglichkeit meines Kraͤuteroͤls dienen mogen. Um 
allen Verfaͤlſchungen und Verwechſelungen mit den andern courfivenden Kraͤuterölen 
hinlaͤngtich vorzubeugen, hade ich die Glaͤſer mit der Schrift: 

„Kraͤuteroͤl von Carl Weyer in Freiberg“ 
anfertigen laſſen, ferner find die Flaͤſchchen mit den Buchſtaben C. N. verfiegelt 
und mit engl. Etiquets in Congreve⸗Druck verſehen, worauf gütigſt zu achten bitte. 
. Carl Meyer. 
N Zeugniß. d 

Unter allen bis jetzt bekannten Mitteln zum Wachsthum der Haare kann ich 
9 a Recht das von Herrn Meyer in Freiberg erfundene Kraͤuteroͤl em⸗ 
pfehlen. s 

Seit längerer Zeit litt ich bedeutend an Hagrausfallen, fo daß ſich bereits kah⸗ 
le Stellen zeigten, ich gebrauchte mehrere Mittel dagegen, ohne daß ich Hilfe ber» 
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ſpürte, trotz ihrer vielfaͤltigen offentlichen Lobeserhebungen. Auf Anrathen mehre⸗ 

rer meiner Freunde ließ ich mir auch ein Fl con Krdutersl von Herrn Meyer brin⸗ 

gen, welches ich mit dem beſten Erfolg anwendete. Ich kann demnach nicht umhin, 

dieſes hier Öffentlich zu bezeugen und das ausgezeichnete Mittel zur gefaͤlligen Be⸗ 

achtung zu empfehlen. Theodor sh 575 Altenberg, d. Zt. in Freiberg. 
eugniß. 

Nachdem ich zwei Flaͤſchchen des von Herrn meyer in Freiberg erfundenen 
Kräuteroͤls gegen auffallendes Ausfallen der Haare zu meiner größten Zus 
friedenheit verbraucht habe, fo bezeuge ich dieſes auf Verlangen recht gern, und 
kann es einem jeden Leidenden als ein die Haarwurzeln außerordeutlich ſtaͤrkendes 
Oel empfehlen. „Hriedrich Traugott Tippmer. 

Schlema bei Schneberg, am 9. April 1836. 5 


— —-— 
Der mlet bun gen. 


28. Das Gaſthaus Hotel de Berlin und das Haus in der Hundegaſſe AC 
337. iſt zu vermiethen. Näheres Langemarkt Ae 499. 

29. Neugarten NF 522. find 13 Zimmer im Ganzen oder getheilt nebſt Cine 
tritt in den Garten zu vermiethen. Auskunft giebt Meyer Jopengaſſe Ag 737. 
30. In dem Kaufmann Blockſchen Grundſtücke Hundegaſſe MZ 233. it eine 
ſehr b-queme Wohngelegenheit, beſtehend in 1 Saal, 1 gegenuber liegenden geraͤu⸗ 
migen Stube, Speifefammer, Boren, Keller und ſonſtigen Bequemlichketten, fo. wie 
auf Verlangen des Miethers die bisher in dem Saale befindlichen beiden großen 
Pfeilerſpiegel von Michaeli c. ab zu vermiethen. Ferner it in dem Hintergebdude 
dieſes Grundſtücks Dienergaſſe W. 190. eine Wohngelegenheit mit eigener Thuͤre 
don Michaeli c. ab zu vermiethen. Näheres Poggenpfuhl NZ 179. bei 

: Toitemit,.geribtl. Gequeftor. 

31. Im Hauſe Brodtbaͤnkengaſſe A 672. neben dem engliſchen Haufe find 
mehrere Stuben mit u. ohne Meudeln ſogleich zu vermiethen, auch zum devorſtehen⸗ 
den Jahrmarkte. Zu erfragen daſelbſt Morgens v. 38— 11 u. Mittags v. 1—3 Uhr. 


32. Fiſchmarkt Ne 1599. find mehrere Zimmer nebſt 

erforderlichen Bequemlichkeiten, an ſtandesmaͤßige Bewohner zu dermiethen; auch it 

der in Nahrung ſtehende Gewürzladen, welcher ſich zu jedem Detall⸗Geſchaͤfte eignet, 

ſofort oder zur rechten Ziehzeit zu vermicthen. N ; 

33. Schnüffelmarkt AS 636. find 2 freundliche Zimmer mit Meubeln zum 

Dominik zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

31. Wollwebergaſſe AF 554. it für die Dominiks zeit ein Zimmer nebſt Kabinet 

mit Meubeln, auch wenn es gewunſcht wird mit Bekoͤſtigung zu vermiethen. 

35. g Die Belle⸗Etage in dem Haufe Pfefferſtadt AS 227. von 4 Zimmern, 

Kuͤche, Kammer, Keller, Speiſekammer und Hofraum rc, it von Michaeli d. J. zu 

vermiethen und zu beziehen. Das Mähere nebenan NS 226. 

36. Ein meublirtes Zimmer und ein zu verſchließendes Waarenſpind nebſt Tom⸗ 
dank, find für die Dominikszeit zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen Lanzgaſſe 60. 
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37. In der kleinen Rrämernaffe it eine Oberwohnung ton 3 Stuben, Küche, 
Boden ie zu miethen. Das Näbere beim Kuͤſter der Marienkirche Korkenmacher⸗ 
gaſſe M 790. . 
300 MN W 2038. it die aus 3 Studen und 1 Kammer deſtehende 
obere Wohnung, neu dekorirt, mit eigener Thüre, von Micheli ab zu vermiethen. 
Das Naͤhere in demſelden Hauſe unten. N 

39. D Rechtſtädtſchen Graben NZ 2059. iſt eine meublirte Stube nebſt Schlaf⸗ 
kabinet vom 1. Auguſt an zu vermiethen. 7 

40. Buttermarkt AZ 2091. iſt eine Obergelegenheit zu vermie then. 

41. Kohlenmarkt AZ 2. find 2 Studen während der Dominits: Zeit zu vere 


42. Hausthor NF 1874. iſt ein Pferdeſtall nebſt Wagen⸗Remiſe, deren Böden 
ſich zur Aufbewahrung von Getreide eignen, zu vermiethen. Näheres daſelbſt Mite 
tags von 2 — 3 Uhr. : 5 

i: Das Backhaus am Hausthor AZ 1873. ſteht zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt daſelbſt. 2 2 > 

44. i der Breitgaſſe AF 1104. find 4 Zimmer, Kammer, Küche und Boden 
zu vermiethen und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. 

45. Goldſchmiedegaſſe NZ 1091. find in der zweiten Etage 1 Gaal, Hinterſtu⸗ 
be vis a vis, eigene Küche, Boden, Keller, zu rechter Zeit an ruhige Bewohner zu 
dermiethen 


c A ⁵˙ wm . . LT 
Aucti onen. 


46. Mittwoch, den 27. Juli 1836 Vormittags um 9 Uhr, wird der unterzeich⸗ 
nete Makler im Hotel de Leipzig auf dem Langenmarkt A 447., en den Meiſt⸗ 
bietenden in oͤffentlicher Auctton gegen baare Bezahlung und beliebigen Pollen ver⸗ 
kaufen: 
Eine Parthei gothaer Servelat-Würſte, und 

Eine — grraͤucherten weſtphaͤliſchen Schinken, alles beſter Qualität. . 

Abr. Momber Is. Sohn. 

47. Donnerſtag, den 23. Juli d. J. Mittags 12 Ubr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen vor dem Artushofe oͤffentlich verkauft und dem Meiſtdietenden gegen 
baare Zahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: ö ü 

2 fehlerfreie Wag enpferde (Fuͤchſe mit Stern), 1 gelbe Stutte als vorzügli⸗ 
cher Traber hier bekannt, mehrere Pferde, 1 grüner halber Verdeckwagen auf Drude 
federn, 1 ſehr wenig gebrauchter Stuhlwagen, 2 u. 4ſitzige Kulſchen, Wiener wa⸗ 
gen, Spazier⸗ u. Arbeitswagen, Schleifen u. Schlitten, Blanks und Ar beitsgeſchirre 
und verſchiedene Stallgeraͤthe. : 
48. Montag, den 1. Auguſt d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
auf dem Langenmarkt 2 500, öffentlich, derksuft und dem Meistbietenden gegen 
baare Zahlung in Preuß. Court zugeſchlagen werden: 

1 gold. Damenuhr nedft Haken, 1 acht Tage gehende Stubenuhr im Kaften, 
8 filb. Leuchter mit 4 Armen, 4 ſilb. Spielteller, 16 dito Unterfiige, 5 dito Gemir- 
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feCofid, 2 dito Suppers, 14 dite, Gt, 60 dito Theeloͤffel, 4 dito Zuckerzangen, 
2 dito Zuckerkoͤrbe, 3 dito Zuckerſchüſſeln, 1 dito Suppenterrine vergoldet, 1 filb. 
Becher vergoldet, 2 fil. Confectteller, 1 dito Zuckerkaſten, 8 dito Lichtſcheeren, 4 
platt. Armleuchter, 4 platt. Leuchter, 6 dito Hohe, 6 kleine dito mit dlauem Glas, 5 
did. Leuchter, 1 Theemaſchtene, 2 dito Plattmenagen, 1 Fiſchheber, 2 dito Zuckerkoͤrde, 
2 Dug. platt. Meſſer u. Gabel, 14 Paar dito Deſert⸗Meſſer, mehrere Meſſer u. Ga» 
bel mit ſchw. Schaalen, 1 mah. Seecretair, 2 dito Buffets, 1 dito Servante, mah. 
u. birken pol. Sopha mit Haartudy beſchlagen, dergl. Stühle, mehrere Pfeilerſpiegel 
in mah. Rahmen, div. Spiegel in gebeitzten u. nußb. Rahmen, 2 Toilettſpiegel, 6 
Spiegelblaker in vergoldeten Rahmen, mah. Klapp⸗, Spiegel: u. andere Tiſche, I Tiſch 
mit Steinplatte, 1 Schreibetiſch, 1 Waſchtiſch, 2 mah. Kommoden mit Secretair, 
1 nußb. Glasſpind mit Seeretair, 1 geſtr. dito mit dito, 1 Waſchſpind, 1 grün 
geht. Bücherfpind, div. nußb. Eck⸗ und andere Spinde, Linnen⸗ und Kleider- Schränfe, 
mahagoni Theekaͤſtchen, 1 Kmder⸗Bettgeſtelle, 2 Himmel-Bettgeitelle, mehrere Bet. 
ten, Pfühle und Kiffen mit Daunen und Federn und ſeidene und andere Bezüge, 
2 Pferdehaar⸗Reiſe⸗ 2 dito Kinder⸗ und Bett⸗Matratzen, div. Fenftergardinen, 6 
Nollgardinen von Tafelzeug, wattirte Bettdecken, mehrere Tiſchtuͤcher, Servietten, 
Bett⸗Vezüge, Bettlaken und Handtücher, 2 fay Tiſch⸗Service, mehrere Back⸗Bretter 
und andere Schüſſeln, Teller u. Kannen, 2 ſchw. Chokoladekannen, 2 dito Thee⸗ 
toͤpfe, 4 dito Kaͤnnchen, porz. Spühlſchaalen, Kannen u. Schmandtoͤpfe, eiferne 
Grapen, 4 zinnerne Unterſätze, zinnerne Teller, Suppentöpfe u. Waͤrmeflaſchen, ders 
gleich en Leuchter, Bierkannen u. Glockenſchuͤſſeln, Tadirte Theebretter, dgl. Bouteillen⸗ 
Unterfage, me. Spucknaͤpfe, Keſſel und Kaſſerollen, mei, Thee⸗ und Kaffee⸗Maſchie⸗ 
nen, 1 bronce Theemaſchiene, 2 metallene Klingeln, 2 Kohlentörbe, kupf. Kaſſerollen, 
engliſch geſchliffene Karafinen, Wein, Bier» und Liquer⸗Glaͤſer, 29 glatte engl. 
Tumlers, ferner: a : 
1 kleines engl. Klavier, 2 engl. broncirte Kronleuchter, 3 Hauslaternen 
u. Tritze, eine Aſtrallampe, div. Schildereien u. Kupferſtiche in mah. Rahmen, work» 
ter mehrere Seeſtücke 1 grun und ſchwarz gewürkter Teppich, weiße und tuchene 
Holleaur, 1 Gewehr, 4 Bettſchirme, 1 Bratenwender fo wie auch font noch man ; 
cherlei eiſern, dlechern, boͤlzern und irden Hans Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe und an⸗ 
dere nuͤtzliche Sachen mehr. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilla oder bewegliche Sachen. 

49. Ein metallner Moͤrſer, 97 U ſchwer, nebſt ciſerner Kenle iſt zu verkaufen 
Hunbegaſſe AF 263. ; Wis 

50. Eine neue Sendung engliſchen Steinkoßlen⸗Theer verkaufen wir in unſerer 
Speicherhandlung „der Cardinal“ zu dilligern Preiſen. J. Klawitter & Ce. 
51. Gut ausgebrannte Mauersteine und Moppen, erſtere a Mille 9 An, leg 
tere 7 An, bis vor des Käufers Thüre zu bringen, find zu haden bei Krüger in 
Zoppot. Beſtellungen wafer 50% werden jedech nicht angenommen. Beil 
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52. Vorzüglich gutes Tiſchlergeräth, ganz vollſtändig für einen jungen Anfaͤnger, 
Hehe billig zum Verkauf kleine Hoſennähergaſſe M 860. 


53. Line nicht unbedeutende Parthie engl. gebleichte u. ungebleichte Strick⸗ 


baumwolle, Naͤhbaumwolle in anın garden, habe ich mit Capt. 
Tannen von England erhalten und kann dieſe in Betreff des ſchoͤnen Geſpinnſtes 
und der vorzüglichen Feſtigkeit, ſowohl en gros wie en detail mit Recht empfehlen. 
Auch ſind meine in der Frankfurt a. O. Marg.⸗Meſſe perſoͤnlich eingekauften Waa⸗ 
reu bereits eingegangen. A. D. Rofalowsky, Langgaffe M 58. 
51. Diverſe achte Mineralwaſſer von der friſchſten da sjaͤhrigen Füllung in gan⸗ 
zen und halben Krucken, als: Selters, Eger, Marienbader, Guilnauer, Pyrmonter, 
fal. Oderſalz⸗, Pilnauer und Saddſchützer Vitterbrunnen ſind zu haben bei 
Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 
55. Die modernſten quarirten Wollen⸗ und Köperzeuge, ſchwarzgrundige Cat 
tune in ganz neuen Muſtern, wie auch 34 br. coul. feine Thibets erhielt von der 
Frauf. a. O. Me 3. m. Davidſohn, erſten Dmm. 


fie 
56. Die fo ſehr beliebten franz. Cattune in neuen 
Muſtern empfing H. M. Alexander, Langgaſſe 407. 


57. 25 Ein fetter Ochſe und eine Werderſche Kuh, welche noch nie gekalbt, ſind 
zu haben in Preuß. Stargardt beim Haͤker Regiehr, am Markt M 105. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


58. Dienſtag, den 9. Auguft d. J. folk auf freiwilliges Verlangen im 
Artushofe verfteigert und dem Meistbietenden unter Vorbehalt einer Stägigen Ge» 
nehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: das ſchuldenfreie Grundſtüͤck hieſelbſt am 
Langenmarfte unter der Serpis⸗ AF 500. und M 15. des Hypotheken⸗Buchs, bee 
ſtehend in einem Wohnhauſe und Seitengebäude nebn Hofraum. Das Grundſtuͤ 
ſelbſt iſt unvermiethet, die dazu gehörige „Plapperbude“ aber an das Kinder ⸗ und 
Waiſen - Haus für einen jährlichen Miethszins von 42 n 26 Sgr. vermiethet. 
Die Verkaufsbedingungen und der Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich im Auctious⸗ 
Bureau eingeſehen werden. x 

59. Dienſtag, den 9. Auguſt d. J. fo auf freiwilliges Verlangen im Artus 
' hofe verfteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer 3tdgigen Genehmi⸗ 
gungsfrift zugeſchlagen werden: Der hieſelbſt auf der Speicherinſel in der Hopfen 
gaſſe W 31. des Hypotheken⸗Buchs gelegene Speicherpl., des früheren Speichers 
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„die Sonne“, worauf ein Grundzins von jaͤhrlich 5 Gr. pr., nur bei Befigverdus 
derungen zahlbar, haftet. Die näheren Bedingungen und der Hppothekenſchein kön: 
nen taͤglich im Auctions⸗Buͤreau eingeſehen werden. 
eee - 

Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

Immohilia over unbewegliche Sachen. 
(NRothwendiger Verkauf.) 

8 Lands und Stadtgericht in Pr. Stargardt. 
60. Das aus vier Hufen magdeburgiſch beſtehende eigenthuͤmliche Grundſtück 
W 5. im Dorfe Ponſchau nebſt dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
abgeſchaͤtzt auf 794 Ang IL Sgr. & K, zuſolge der nebſt Hppokhekenſchein und 
Bedingungen der Regiſtratur eiuzuſehenden Taxe, ſoll 

Besos am 27. Auguſt 
in ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Erben des Vincent Kuchta, were 


den hiezu oͤffentlich vorgeladen. 
— ne EEE ra er ete ATION C RAST, DIENTE LL STEER NST I AR 
Ediet al Cttattonen 
61. Nachdem der Zimmergeſelle Gottlieb Wolke, deſſen Vermögen von circa 
120 AA ſich in unſerm Depoſitorio befindet, rechtskraͤftig für todt erklart iſt, fo 
werden deſſen etwanige unbekannte Deſcendenten, als nächſte Inteſtaterben, eventua⸗ 
liter feine Geſchwiſter Anna Wolke, verwittwete Burchhard, Heinrich Wolke und 
Gottfried Wolke oder deren Erben, zu Anmeldung ihrer Anſprüche auf 
den 24. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗-Rath Schumacher vorgeladen, unter der 
Verwarnung, daß im Fall ihres Ausbleibens der Gottlieb Wölkeſche Nachlaß, alt 
herrenloſes Gut, dem Fiscus zugeſprochen werden wird. 
Elbing, den 5. April 1836. ; 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Schiffs Rapport vom 18. Juli 1836. 
s Angekommen. 
„ Badmonn, Albertine, v. Norköpıng m. Kanonen. Ordre. 
„F. Benzmann, Thereſe, v. Swinemünde m. Ballaſt. — 
8 
Rood, Veronica, v. Stettin m. Stückzüteru ns 
W. Oagneſſ, Emilie, v. Fleckefiord m. Heeringen. — 
Truſſen, Olivia, v. Gouthampten m. Ballaft, Rheederei. 
3. Fink, Ferdinand, v. Ewineminde m. Ballaſt. Ordte. 
Geſegelt. 
& 2 oy n. 8 a um 
J. Stephens n. Newfonn m. Fleiſch u. Brod. 
a Wind W. 
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Den am 24. d. M. Morgens 5 Uhr zu Berlin, an den Folgen eines Lungen⸗ 
ſchlages erfolgten Tod ihres geliebten Gatten und Vaters, des Kaufmanns und 
Ritter des rothen Adler⸗Ordens Srledrich Gotthilf Suchs, zeigen mit tiefem 
Schmerze unter Verbittung der Beileidsbezeugungen hiermit ergedenſt an 

Die hinterbliebene Wittwe, Kinder und Schwiegerkinder. 

Danzig, den 26. Juli 1636. 
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